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Bestens aufgestellt – 
mit unseren
Versicherungslösungen.
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FUSSBALLECHO Hagenau gehörten zwischenzeit-
lich zum Team. Allen möchte ich 
für ihre Mitarbeit danken. Wir, 
das Redaktionsteam freuen uns, 
dass das Echo so viel Anklang 
gefunden hat. „Wann kommt 
das neue Heft“, diese Frage ist 
für uns eine der schönsten Fra-
gen und immer wieder eine He-
rausforderung. Wir danken dem 
Vorstand für das entgegenge-
brachte Vertrauen und allen Le-
sern für ihre Treue und das tolle 
Feedback. 

Gregor Schwermer

FUSSBALLECHO ERSCHEINT 
ZUM 50. MAL

„Das Echo ist eine Erfolgs-
geschichte“, so ein Leser der 
Vereinszeitung des VdS Nie-
venheim. Vater dieser Erfolgsge-
schichte ist unser Vorsitzender 
Wolfgang Schmitz, der das Echo 
vor fünf Jahren ins Leben rief. 
Mit Georg Funck fand man die 
Hebamme, den Geburtshelfer, 
der das Echo zur Welt brachte, 
gestaltete und mit Rubriken aus-
stattete. So machten 
Edgar Beuler und ich 
mich vor fünf Jahren 
an das Tageswerk 
und bildeten das ers-
te Redaktionsteam. 
Im Laufe der Zeit 
kamen Anne Hafner, 
Stephan Volk, Sieg-
fried Ritterbach und 
Gregor Gabor hinzu. 
Auch Andre´ Grun-
zel, Max Bonaven-
tura, Frank Dreis-
fausener und Daniel 

Redaktionsteam v.l. Edgar Beuler, Gregor Gabor, Gregor Schwermer, Anne Hafner, Stephan Volk und Siggi Ritterbach. (Foto: VdS)
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Liebe Freundinnen und Freunde des VdS,
liebe Echolaner,

ich möchte Ihnen allen von Herzen ein glückliches 
und gesundes neues Jahr wünschen. Wieder ist 
ein neues Jahr angebrochen und die Fußballwelt 
steht, wie immer, nicht still. Kurz vor Jahreswech-
sel teilte uns unser langjähriger sportlicher Leiter, 
Rudi Nicklas, überraschend seinen Rücktritt mit. 
Ich darf sagen, ein herber Verlust für den VdS, 
denn Rudi hat in seiner Zeit viel bewegt und tiefe Spuren hinterlassen. 
Der Dank des ganzen Vereins gilt Rudi. Mit Andre´ Grunzel haben wir 
einen jungen Nachfolger gefunden, der in die Fußstapfen getreten und 
seine Aufgabe mit viel Elan angegangen ist. Wir bauen auf die Fach-
kompetenz von Andre´ und wünschen ihm und uns, dass er immer eine 
glückliche Hand bei seiner Arbeit hat. Das Fußballgeschehen richtig zu 
händeln ist nicht immer einfach, insbesondere wenn es um das Wohl 
und Wehe eines Vereins geht. Vorstandsarbeit ist ein stetes handeln. 
Ausruhen auf Lorbeeren ist da falsch am Platz. Man muss immer das 
Morgen im Auge haben und nicht alle Entscheidungen sind populär und 
stoßen hier und da auf Kritik. Nicht immer ist alles machbar, aber wir als 
Vorstand versuchen vieles machbar zu machen. Unsere Maxime muss 
heißen: „An erster Stelle steht immer das Wohl des Vereins.“ Ich wün-
sche mir, dass wir alle, ob Vorstand, Spieler, Trainer- und Betreuerstab 
oder Zuschauer, diesen Leitspruch verinnerlichen und für unseren VdS 
weiterhin einstehen. In diesem Sinne wollen wir das Sportjahr 2017 in 
Angriff nehmen und wünschen uns, dass die Ziele aller Mannschaften 
im Verein erreicht werden.

AUF EIN WORT

Wolfgang Schmitz

9 21 27 2917
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Mit der Ausgabe Februar erscheint das Fußballecho zum 50. Mal. Wir 
dürfen uns als Verein glücklich schätzen, so eine tolle Vereinszeitung 
zu haben, die auf großen Anklang im Verein und in der Nievenheimer 
Bevölkerung gestoßen ist und auch nach fünf Jahren immer noch jung 
geblieben ist. Der Vorstand möchte dem Redaktionsteam ganz herzlich 
für seine tolle, ehrenamtliche und zeitaufwendige Arbeit danken.
Freuen Sie sich mit mir auf eine spannende und hoffentlich erfolgreiche 
VdS-Fußballzeit 2017 und bleiben Sie uns treu.

Ihr Wolfgang Schmitz
Abteilungsleiter Fußball

9 21 27 2917
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WAR DA VIELLEICHT NICHT 
NOCH MEHR MÖGLICH?

Die laufende Saison ähnelt 
bis dato stark der Spielzeit 
2015/2016. Man kam seinerzeit 
schlecht aus den Startlöchern 
und dennoch hatte man nach 19 
Spieltagen 25 Punkte auf dem 
Konto. Derzeit sind es 26 Punkte 
(7 S, 5 U, 7 N) bei 32:29 Toren, 
nach einem ähnlich schwachen 
Start. Die vergangene Rückrun-
de verlief dann weitaus besser 
und man landete zum Ende der 
Spielzeit auf Rang sechs und 
erfüllte damit die Erwartungen, 
die seitens des Vorstandes in die 
Mannschaft gesetzt worden wa-
ren. Basis war sicher eine gute 
Vorbereitung in der Winterpau-
se. Die Saisonvorbereitung auf 
diese Spielzeit darf man sicher 
auch nicht als optimal bezeich-
nen. Negativer Höhepunkt war 
das frühe Aus im Niederrheinpo-
kal gegen das Team von Viktoria 
Rheydt, das aktuell in der Kreis-
liga A um den Klassenverbleib 

DIE ERSTE

7 18 23 4116 21 27 2917
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Stephan Volk (Foto: VdS)

ringt. Nach schwachem Start 
konnte man sich am 11. Spiel-
tag endlich von einem Abstiegs-
platz entfernen, auf dem man 
vier Spieltage lang lag. Über-
raschend ist die aktuelle Heim-
schwäche. Von 30 möglichen 
Punkten holte man in 10 Heim-
spielen lediglich nur 14 Punkte. 
Da war sicher mehr zu holen und 
man würde aktuell zwei oder 
drei Plätze besser dastehen kön-
nen. Aber auch überraschende 
Punktgewinne, wie beim Tabel-
lenvierten in Monheim (1:0 Sieg) 
oder das 0:0 beim aktuellen Ta-
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bellenführer DSC 99 Düsseldorf 
standen auf der Habenseite des 
Teams um Trainer Thomas Bahr. 
Bleibt zu wünschen, dass die 
Formkurve weiter nach oben 
zeigt und man zum Saisonende 
eine ähnlich gute Platzierung, 
wie in der Vorsaison, erzielt. Das 
Zeug dazu haben die Jungs. Zur 
Rückrunde gibt es Veränderun-
gen im Kader. Den Kader qualita-
tiv verstärken, soll der defensiv 
ausgerichtete Andreas Plödere-
der vom Rather SV. Er ist sowohl 
in der Abwehr als auch im Mit-
telfeld einsetzbar. Verlassen wer-
den uns leider Thomas Ruddies, 
den es zum FC Zons (Kreisliga 
A) zieht und Marco Lüttgen, der 
nach Schwarz-Weiß Düsseldorf 
(Bezirksliga) wechselt. Beiden 
wünschen wir viel Erfolg in ihren 
neuen Teams.

Zur Winterpause stellte sich Ka-
pitän Stephan Volk den Fragen 
des Fußballechos.

Stephan, nur Sechs Punk-
te nach neun Spieltagen. Es 
lief wahrlich nicht viel zu-
sammen. In den letzten zehn 
Spielen holte man 20 von 30 

möglichen Punkten und ver-
lor nur zwei Spiele und die-
se Niederlagen waren sicher 
nicht nötig. Wie begründest 
Du den Umschwung?

Stephan Volk: Die etwas 
durchwachsene Sommervorbe-
reitung wurde ja bereits an ver-
schiedenen Stellen ausreichend 
thematisiert. Entscheidend wa-
ren meinem Erachten nach aber 
auch die häufigen Ausfälle wich-
tiger Spieler. Wir konnten in der 
gesamten Hinrunde kaum ein 
Spiel mit der gleichen Elf begin-
nen. Das hat sich zum Ende hin 
gebessert. Vor allem auch auf 
Schlüsselpositionen.

Trotz eines Vorsprungs von 
sieben Punkten, auf einen 
Abstiegsplatz, ist der Drops 
noch nicht gelutscht. Ande-
rerseits machen die letzten 
Spiele aber Mut. Wie sieht 
Deine Prognose für die Rück-
runde aus?

Stephan Volk: Das ist schwer 
einzuschätzen. Wir werden im 
Winter aus unterschiedlichen 
Gründen leider zwei Spieler 

7 18 23 4116 21 27 2917
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verlieren und das bei einem 
nicht wirklich breiten Kader. 
Wenn alle vorhandenen Spieler 
fit sind, sind wir mit Sicherheit 
eine Mannschaft, die schwer zu 
schlagen ist und könnten uns 
auch im einstelligen Tabellenbe-
reich einfinden.

Wer hat Dich aus der Mann-
schaft in dieser Saison über-
rascht? Welcher Spieler hat 
einen Sprung gemacht? 

Stephan Volk: Den größten 
Sprung, im Vergleich zum Vor-
jahr, hat mit Sicherheit Markus 

Buchen gemacht. Letztes Jahr 
wurde er häufig eingewechselt, 
dieses Jahr ist er eine feste und 
wichtige Größe in unserer Mann-
schaft. Er ist immer für eine be-
sondere Aktion in der Offensive 
gut. Bei unseren A-Jugendlichen 
merkt man, dass der Sprung aus 
der Jugend zu den Senioren 
doch ein großer ist. Allerdings 
hat man im Laufe der Hinrunde 
bei beiden Jungs, sowohl bei 
Jan Rakow als auch bei Daniel 
Brodda, einen erheblichen Lern-
effekt sehen können. Jan hat im 
letzten Spiel gegen Rath, nach 

7 18 23 4116 21 27 2917
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Jan Rakow (Foto: VdS)

Markus Buchen (Foto: VdS)
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Monaten erstmals durchgespielt 
und dabei eine riesen Partie ge-
macht. Gerade bei einem so klei-
nen Kader ist es wichtig, dass 
alle Gas geben. Auch durch die, 
die nicht immer spielen, kann so 
Druck auf die ausgeübt werden 
die weitgehend immer spielen 
und man kann sich eine Aufstel-
lungsberechtigung holen.

Mit Kevin Scholz und Alex-
ander Hauptmann ist man im 
Sturm gut aufgestellt. Kön-
nen beide vielleicht die Quo-
te der letzten Saison errei-
chen, wo sie 36 der 74 Tore 

erzielten? Aktuell stehen 20 
Tore zu Buche.

Stephan Volk: Das glaube ich 
schon. Wir haben ein Sturmduo, 
das eigentlich kaum ganz auszu-
schalten ist, da beide sehr viel-
seitig sind und immer unbedingt 
ein Tor machen wollen. Dabei 
sind ihre Qualitäten bzw. ihre 
Spielweise sehr unterschiedlich. 
Solange wir als Mannschaft da-
von profitieren ist das, „wie“ 
sie ihre Tore erzielen, für mich 
zweitrangig.

Wo siehst Du noch Verbesse-
rungspotential im Team?

Stephan Volk: Es gibt immer 
Verbesserungspotential. So-
wohl in der Qualität als auch in 
der Quantität. Eben wurde ich 
auf unseren Sturm angespro-
chen. Was ist, wenn sich einer 
oder beide verletzen? Dann hät-
ten wir keinen Ersatz. Ähnliche 
Probleme hätten wir auch bei 
Schlüsselspielern auf anderen 
Positionen. Da besteht Hand-
lungsbedarf und der Verein ist 
gefordert. Als wir in Monheim 
gespielt haben, hatten die mehr 

7 18 23 4116 21 27 2917
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Alexander Hauptmann (Foto: VdS)
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fitte Spieler auf der Bank als wir 
auf dem Platz. Es wird leider von 
zu wenigen gesehen, dass wir 
einige Jungs in der Truppe ha-
ben, die immer wieder trotz Ver-
letzungen auflaufen und dann 
halt nicht ihr eigentliches Po-
tential abrufen können. Kritisiert 
werden sie dann trotzdem. Dass 
sie das aber einzig und alleine 
für ihre Mannschaft machen und 
damit für den VdS wird nicht 
ausreichend lobend erwähnt. 

Eine gute Vorbereitung ist 
das A und 0 für den Verlauf 
einer Spielzeit. Wird man die 
Winterpause nutzen um ei-
nen besseren Start als nach 
der Sommerpause hinzule-
gen?

Stephan Volk: Darauf hoffe ich 
doch sehr (und lacht)

Gregor Schwermer

7 18 23 4116 21 27 2917
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Eine schwierige Aufgabe für A. 
Grunzel, gleich zu Beginn seiner 
Amtszeit einen neuen Trainer 
zu finden. Und wieder einmal 
erklärt sich Vorstandsmitglied 
Alexander Foth bereit, in die-
ser schwierigen Lage die Trai-
nerbank kurzfristig zu besetzen, 
nachdem er bereits zu Beginn 
der Saison 2015/16 nach den 
Auflösungserscheinungen der 
Zweiten als Krisenmanager fun-
gierte und den Fortbestand der 
Zweiten sicherte.

ÜBERRASCHENDER  
TRAINERWECHSEL

Für die Reserve des VdS begann 
das neue Jahr mit einer faustdi-
cken Überraschung. „Es hat uns 
keinen Spaß mehr gemacht.“ 
Mit dieser Begründung, nach-
zulesen in der NGZ vom 5. Jan. 
2017, warf Trainer Sa Francia-
more das Handtuch bereits nach 
der Hinrunde, um beim Ligakon-
kurrenten DJK Novesia Neuss 
anzuheuern. So endete also die 
Liaison, die mit viel Vorschuss-
lorbeeren bedacht, im Sommer 
2016 begann. Passte doch Sa 
Franciamore haargenau in das 
Anforderungsprofil, das die 
sportliche Leitung für den Auf-
bau der Reserve erstellt hatte.

Für den neuen sportlichen Lei-
ter, Andre´Grunzel ist dieser ab-
rupte Rücktritt allerdings nicht 
so recht nachvollziehbar, verbin-
det die Beiden doch eine lang-
jährige, gemeinsame sportliche 
Vergangenheit.

DIE ZWEITE

Alexander Foth (Foto: VdS)

17
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Dazu stellte sich Alex den Fra-
gen der Redaktion.

Alex, wieder einmal erklärst 
Du Dich bereit, dem VdS 
aus der Bredoullie zu helfen. 
Wird Dein Angebot als Trai-
ner befristet sein und wer 
wird Dich unterstützen?

Alex Foth: Ich habe mit Andre´ 
die Vereinbarung, bis zum Ende 
der Saison auszuhelfen. Danach 
werde ich wieder zu meiner Vor-
standsarbeit zurückkehren. Eine 
Unterstützung wird es geben, 
ich kann z. Z. aber noch keinen 
Namen präsentieren.

Wie ist Dein Eindruck vom 
Team in der Hinrunde?

Alex Foth: Wie im letzten Jahr 
ist die Mannschaft, abgesehen 
vom Sieg im ersten Spiel, nicht 
gut in die Saison gestartet. Im 
Laufe der Hinrunde ist es aber 
immer besser geworden. Aller-
dings müssen in der Rückrunde 
die Punkte gegen Teams aus der 
unteren Hälfte eingefahren wer-
den.

Ristorante – Pizzeria
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Ist der Kader qualitativ so 
aufgestellt den Klassener-
halt zu schaffen?

Alex Foth: Ich bin der festen 
Überzeugung, dass der Klas-
senerhalt mit dem Kader er-
reicht wird.

Gibt es personelle Verän-
derungen und wie gestaltet 
sich die Integration der A-
Jugendspieler?

Alex Foth: Soweit ich bisher 
weiß, haben wir keine Abgänge 
zu verzeichnen . Zu der Integra-
tion der A-Jugendlichen kann 
ich bisher nur sagen, dass dies 
von außen betrachtet ganz gut 
funktioniert hat. Dies sollte auch 
immer für die Zukunft der Plan 
sein, der A-Jugend die Perspek-
tive auf die Kreisliga A zu geben. 
Mit einem funktionierenden 
Teamgeist sehe ich hier aber 
auch keine Probleme.

Wann steigt ihr ins Training 
ein und stehen die Gegner 
in der Vorbereitungsphase 
schon fest?

Alex Foth: Trainingsauftakt ist 
der 23.01.2017. In der Vorberei-
tung spielen wir gegen Victoria 
Rheydt, Norf, Delhoven, Stra-
berg, SC West II und Horrem.

Was können wir von Deinem 
Team in der Rückrunde er-
warten?

Alex Foth: Das neue Jahr be-
ginnt mit einem sehr wichti-
gen Spiel gegen Delrath am 
05.03.2017. Wir müssen diesmal 
von Anfang an hellwach sein 
und schon in den ersten Spielen 
punkten, damit erst gar keine 
Sorgen aufkommen. Ich erwar-
te, dass die Mannschaft mit dem 
nötigen Teamgeist und Willen 
an die Sache herangeht. Ich 
gehe davon aus, dass wir eine 
erfolgreiche Rückrunde spielen 
werden und hoffe, in der Zukunft 
ein kontinuierliches und ruhige-
res Umfeld für die Zweite Mann-
schaft schaffen können.

Alex, vielen Dank für das Ge-
spräch. Wir wünschen Dir und 
Deinem Team viel Erfolg.

Edgar Beuler

17
9 21 27 29
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Mühlenbusch Apotheke · Clemens-August-Straße 2 · 41542 Dormagen
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Montag bis Freitag 8.30 –12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr
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Krankheit und Verletzungen. 
Was mich am meisten ärgert ist, 
dass viele Spiele einfach weg-
geschenkt wurden. Die einzige 
absolut berechtigte Niederlage 
war gegen den Tabellenführer 
Norf (1:5). Wir haben das Zeug 
und die Qualität, um weiter nach 
vorne zu kommen. Das geht 
aber nur mit einem eingespiel-
ten Team. 

VIELE SPIELE EINFACH 
WEGGESCHENKT

Das ist, was den Trainer Manni 
Giesen am meisten wurmt, wenn 
er an die Hinrunde denkt. Und 
doch hat er das gesteckte Ziel – 
ein einstelliger Tabellenplatz am 
Saisonende – noch immer nicht 
aus den Augen verloren.

Betrachtet man die derzeitige 
Tabelle, müsste das Team sich 
schon gewaltig steigern, um am 
Ende dort zu landen.

WAS SAGT DER TRAINER 
DAZU?

Manni Giesen: Es ist immer die 
gleiche Leier. Wir haben keine 
Konstanz. In der Breite sind wir 
ziemlich gut aufgestellt, auch die 
Bank ist fast immer gut besetzt. 
Zu Lasten der Qualität geht aber, 
dass die Leistungsträger und 
Schlüsselspieler sehr häufig feh-
len. Die Gründe dafür sind viel-
fältig, z.B. Arbeit, Ausbildung, 

DIE DRITTE

Manni Giesen (Foto: VdS)

9 27 2917
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33. HALLENTURNIER 

am Samstag, den18.02.2017 
findet das traditionelle Hallen-
turnier der Alte-Herren des VdS 
zum 33. Mal statt. Start ist um 
12:00 Uhr in der Gesamtschule 
Nievenheim, Marie-Schlei-Str. 2. 
Wieder gehen12 Mannschaften 
an den Start:

RS Horrem, SSV Delrath, TuS 
Hackenbroich, FC Büderich, TSV 
Bayer Dormagen, VFR Neuss, 
Rheinkraft Neuss, SVG Weißen-
berg, PSV Düsseldorf, FC Wor-
ringen, FC Zons und 1. FC Gre-
venbroich- Süd.

Für das leibliche Wohl der Spie-
ler und Zuschauer wird bestens 
gesorgt. Die Alt-Herren freuen 
sich auf zahlreichen Besuch.

EIN FAST NORMALES JAHR

Wie in jedem Jahr starteten 
unsere Alten-Herren mit der 
Jahreshauptversammlung ihr 

ZAHLEN UND FAKTEN ZUR 
HINRUNDE

Tabellensituation nach 15 
Spieltagen:  
Tabellenplatz: 13  
Punkte:  13 
Torverhältnis: 32:36

Die meisten Einsätze ver-
buchten:   
Markus Kindler und Fabian 
Grudzinski mit je 14.

Der erfolgreichste Torschüt-
ze bisher:   
Simon Müller: 10 Tore bei 12 
Einsätzen

Höchster Sieg:   
10:0 gegen SC Kapellen/Erft III

Höchste Niederlage:  
1: 5 gegen TSV Norf (Tabellen-
führer)

Edgar Beuler

SOUVERÄN

„Ich weiß gar nicht, wer zuerst 
in Köln war: der Klub oder die 
Stadt.“

Volker Finke

9 21 27 2917
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Unsere Öffnungszeiten:

Di., Do., Fr.:  09:00  - 18:00 
 Mi.: 09:00  - 19:00 
 Sa.: 08:00  - 14:00 

Rebecca Wißdorf  
Geschäftsinhaberin / Friseurmeisterin 

Saint-André-Straße 10
41542 Dormagen-Nievenheim 
Telefon: 02133-90070  

www.charakterkoepfe-nievenheim.de
info@charakterkoepfe-nievenheim.de

Inh.: Sabine Brosseit
Tel.: 0 21 33 / 29 92 92

www.reisebuero-brosseit.de

Inh.: Patricia Schünemann
Tel.: 0 21 33 / 534 527
www.meine-schoene-seite.de

Urlaub beginnt in Nievenheim
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Zahnarztpraxis
Dr. med. dent.

Monika Palicka-Thiery
Telefon 0 21 33 / 53 64 42 Telefax 0 21 33 / 53 64 43

Privat und alle Kassen | Termine nach Vereinbarung
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Sportjahr 2016, wobei man den 
Spielplan und weitere Aktivi-
täten, abseits des Platzes, fest-
legte. 2016 war aus Sicht des 
Vorsitzenden Thomas Müller 
unspektakulär und ist in die Ka-
tegorie „Fast normal“ einzurei-
hen. Die Alten-Herren absolvier-
ten eine Vielzahl von Spielen, 
die man selbständig organi-
sierte und nahmen an diversen 
Hallen- und Kleinfeldturnieren 
teil. Die Ergebnisse hielten sich 
die Waage und es hätte ruhig et-
was besser sein können, so Tho-
mas Müller. Zwölf teilnehmende 
Mannschaften nahmen im Feb-
ruar am eigenen, ausgerichteten 
Hallenturnier teil. Im Mai folgte, 
an Fronleichnam bei herrlichem 
Wetter, das VdS-Kleinfeldturnier. 

Beide Veranstaltungen sind Tra-
dition und ihr Verlauf ist rückbli-
ckend als gelungen einzustufen. 
Im Oktober reisten 20 „Alte Her-
ren“ für drei Tage nach Willin-
gen ins Sauerland und  „Jung 
und Alt „ warf sich in den Trubel 
von Willingen. Alle Teilnehmer 
dieser Tour waren begeistert 
und sprachen sich für eine Wie-
derholung aus. Das Jahr ende-
te obligatorisch mit der Weih-
nachtsfeier, die man wieder in 
der Gaststätte Roben feierte. Mit 
rund 60 Personen wurde bis in 
die frühen Morgenstunden bei 
bester Stimmung gefeiert. 2017 
wirft seine Schatten voraus. Für 
die „Alten Herren“ ein besonde-
res Jahr, denn man wird schließ-
lich 60 Jahre alt. Im September 
wird das 60-jährige Bestehen 
mit einer „Gala“ im Saal Robens 
gefeiert. Die Planungen für diese 
Feier stehen soweit. Man freut 
sich schon heute auf diese si-
cher schöne Veranstaltung und 
hofft auf einen regen Zuspruch 
der VdS-Familie. „2017 wird kein 
normales Jahr werden“, lacht 
ein zufriedener Thomas Müller.

Gregor Schwermer

Thomas Müller (Foto: VdS)
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ZUFRIEDENSTELLENDE  
HINRUNDE

In unseren beiden letzten Spie-
len, gegen unsere direkten Tabel-
lennachbarn (SV Hemmerden II, 
Platz eins  und SV Bedburdyck-
Gierath, Platz drei), ist es uns lei-
der nicht gelungen, unsere sonst 
gute Leistung wunschgemäß auf 
den Platz zu bringen. Trotz frü-
her Führung mussten wir gegen 
Bedburdyck ein 1:1  und gegen 
den aktuellen Tabellenführer SV 
Hemmerden II eine 0:1 Niederla-
ge, durch ein unglückliches Ge-
gentor in der 5. Spielminute, hin-
nehmen. Dadurch fielen wir zum 
Ende der Hinrunde auf den vier-
ten Platz zurück. Mit acht Siegen, 
vier Unentschieden und zwei 
Niederlagen konnten wir in der 
Hinrunde zwar nicht die erhoff-
te Herbstmeisterschaft erringen, 
dennoch liegen wir mit 28 Punk-
ten nur zwei Zähler hinter einem 
Aufstiegsplatz und damit weiter-
hin voll im Soll. Zur Halbserie 
bleibt festzuhalten, dass wir mit 

61 Toren die beste Offensive und 
mit 12 Gegentoren die drittbeste 
Abwehr der Kreisliga stellen. Die 
Trainer Ralf Bonaventura und 
Peter Hochhausen setzten ins-
gesamt 22 Spielerinnen ein, wo-
von sich acht in die Torschützen-
liste eintragen konnten. Unsere 
Spielerin Nicola Bonaventura ist 
mit 31 Toren aktuell die Toptor-
schützin der Liga. Schon in der 
vergangenen Saison konnte sie 
sich mit 33 erzielten Toren die 
Torjägerkanone unserer Liga si-
chern. Da liegt ein persönlicher 
Rekord und der Gewinn der 
Torjägerkanone in der Luft. Mit 
Emelie Pikusch (Mittelfeld) und 
Janina Heimbürger (Abwehr), 
konnten wir uns bereits jetzt mit 
zwei Spielerinnen des letztjähri-
gen Aufsteigers SG Gustorf-Gin-
dorf, für die nächste Saison und 
hoffentlich auch schon für die 
Rückrunde, verstärken. Beide 
verfügen über Erfahrung in der 
Bezirksliga und  mit Janina in 
der Landesliga. Wir freuen uns, 
dass beide ihren Weg zu uns 
gefunden haben und heißen sie 
herzlich willkommen in unserem 
Team.  Anlässlich der 50. Ausga-
be des Echo-Magazins möchten 

DAMEN
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auch wir uns herzlich bei 
allen Beteiligten für ihre, 
in jede Ausgabe gesteckte, 
Zeit und Arbeit bedanken, 
speziell bei Edgar Beuler 
und Gregor Schwermer. 
Wir wünschen allen Lesern, 
Sportfreunden und Sport-
freundinnen  alles erdenk-
lich Gute für 2017 und hof-
fen, dass sie alle gesund ins 
neue Jahr starten konnten.

Anne Hafner

Anne Hafner in Aktion (Foto Laura Mertens)
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POSITIVES FAZIT ZUM  
JAHRESAUSKLANG

Die Früchte ihrer täglichen Ar-
beit, durften alle in der Jugend-
abteilung tätigen Ehrenamtler 
im Jahr 2016 ernten. Ein dickes 
Lob spricht Jugendgeschäfts-
führer Gregor Gabor allen Trai-
nern und Betreuern aus, die sich 
sehr stark für die Sportfreunde 
Nievenheim einsetzen und tolle 
Arbeit leisteten. Nachdem sich 
der Jugendvorstand vor ein 
paar Jahren neu aufgestellt hat, 
haben sich nun die gesteckten  
Ziele für 2016 erfüllt. Alle Ju-
gendmannschaften von D- bis 
A-Jugend spielen in der  Leis-
tungsklasse und das mit gutem 
Erfolg. Dabei ist es auch erwäh-
nenswert, dass wir die wenigs-
ten Strafen im Kreis an den Ver-
band gezahlt haben, da unsere 
Trainer sehr akribisch und dis-
zipliniert ihrem Job nachgehen, 
weiß Gabor zu berichten und 
spricht allen nochmal ein Danke-
schön aus.

ROOKIES Für 2017 wünscht sich der Ge-
schäftsführer, dass die Spieler 
verletzungsfrei bleiben, die Trai-
ner und Betreuer weiter mit so 
viel Engagement ihren Job ma-
chen und dass die vielen Eltern 
weiter zum VdS stehen und sich 
in die Jugendarbeit einbringen. 
Nur Gemeinsam ist man eben 
stark. 

Gregor Schwermer

E 2 JUGEND MIT SAISON-
VERLAUF ZUFRIEDEN

In manchen Spielen haben die 
Jungs der E 2 den Altersunter-
schied gegenüber den gegne-
rischen Teams schon gemerkt. 
Dennoch ist das Trainergespann 
Robert und Florian Lorenzen mit 
dem bisherigen Saisonverlauf  
sehr zufrieden. „Körperlich hat-
ten die Jungs ihre Schwierig-
keiten, doch das haben sie mit 
ihrem Willen und spielerischem 
Können oft kompensieren kön-
nen. 

Wir Trainer können stolz auf die 
Jungs sein, die mit so viel Ehr-
geiz und Willen immer versucht 
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haben ihr Bestes zu geben“, so 
Robert Lorenzen, der anfügt: 
„Das macht einfach Spaß mit 
den Jungs zu arbeiten und noch 
viel Lust auf mehr“. Das Mehr 
bedeutet, dass sich die Jungs in 
der Rückrunde mit den 12 bes-
ten Mannschaften aus dem Kreis 
messen dürfen und man sich be-
rechtigte Hoffnungen auf eine 

gute Platzierung macht. Aber 
für die Trainer steht im Vorder-
grund, dass sich ihre Schützlin-
ge weiterentwickeln und weiter-
hin mit so viel Freude und Spaß 
Fußball spielen. 

Gregor Gabor

E 2 Team VdS Nievenheim Saison 2016/2017 (Foto: VdS)

o. R. v. l : Trainer Robert Lorenzen, Can-Noel Sen, Christopher Prang, Maurice Röpke, Tom 

Wagner, Tim Winkel, Can Saygili, John zum Brook, Trainer Florian Lorenzen.

u. R. v. l.: Nic Grobarek, Jan Gabor, Marlon Schwalbach, Hannes Böhme, Lukas Radimer-

ski, Nick Welbers, Lars Matzke

es fehlt: Paul Kern
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reich war, spricht für die gute 
Jugendarbeit bei den Sport-
freunden, die hier tagtäglich von 
allen ehrenamtlichen Trainern 
geleistet wird.

Marcus von Zons

AUSZEICHNUNG  
IM JUGENDBEREICH

Im vergangenen November wur-
den im Rahmen der Kreisbesten-
ehrung im Fußball, die Meister 
der  E- bis C-Junioren und der 
U15- bis U17-Junio-
rinnen, aus der Sai-
son 2015/16 geehrt. 
Der VdS Nievenheim 
war hier gleich mit 
zwei Mannschaften 
vertreten.  Die Jungs 
der E 1 und E 2 konn-
ten voller Stolz ihre 
Urkunden entgegen-
nehmen. Die von Rolf 
Weber und Markus 
von Zons trainierte E 1 
wurde souverän mit 13 
Siegen, bei einem Torverhältnis 
von 111:7 Toren, ungeschlagen 
Meister in der Gruppe 1. Die von 
Thorsten Ott, Andre Jesch und 
Tungh Huynh trainierte E 2 wur-
de ebenso souverän Meister. Mit 
acht Siegen und einem Unent-
schieden, bei einem Torverhält-
nis von 65:9 Toren, führte man 
die Tabelle in der Gruppe 7 an. 
Dass der VdS mit zwei Jahrgän-
gen hintereinander so erfolg-

Glückliche Gesichter bei der Kreisbestenehrung (Foto: VdS)

v.l.: Clemens Jesch, René Brüggen, Moritz Machon, Phillip Ott, 

Eric Tillmann, Jan-Luca von Zons, Maurice Huynh

WEIHNACHTSFEIER DER 
BAMBINIS EINMAL ANDERS 

Die 18 Kids unseres Bambini 
Teams und deren Angehörigen 
folgten der Einladung der beiden 
Trainer Jessica Beivers und Tho-
mas Kern in der Vorweihnachts-
zeit. So trafen sich 68 Personen 
in der Sporthalle der Gesamt-
schule, um gemeinsam Advent 
und den Jahresabschluss zu 
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feiern. Nach einem Fuß-
ballspiel Kinder gegen 
Eltern, welches die jun-
gen Balljäger für sich 
selbstverständlich ent-
schieden, erhielt jedes 
Kind eine kleine Tüte mit 
Süßigkeiten und ein Tri-
kot. Den Abschluss  bilde-
te ein gemeinsames Piz-
zaessen und alle waren 
sich einig, dass dieser Tag 
wiederholt werden muss.

Thomas Kern

Bambinis feierten in der Vorweihnachtszeit (Foto VdS)

www.zander-welding.de
Ottostr. 9 * D-41540 Dormagen * Tel: 02133-97888-0 * Fax: 02133-97888-20

Herstellung und Vertrieb von Schweisszusatzwerkstoffen

Schweiss- & Schleiftechnik
Klaus Zander
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klas kam er vor vier Jahren zur 
Jugendabteilung und übernahm 
das Training der damaligen 
Bambinis. Für Rene ist es wich-
tig, seinen Schützlingen die Be-
geisterung am Fußball aufrecht 
zu erhalten und sie weiterzu-
entwickeln. Im Hause Lenz tref-
fen derweil zwei Fußballwelten 
aufeinander. Das Fußballherz 
seiner Frau Steffi schlägt für Bo-
russia Dortmund und Rene ist 
leidenschaftlicher Schalkefan. 
Dennoch harmonieren beide 
prächtig miteinander und so ist 

VIEL ZEIT GEOPFERT UND 
LIZENZ ERWORBEN

Eine Jugendmannschaft zu trai-
nieren ist schon eine echte Auf-
gabe, die nicht immer so ohne 
ist. Die jungen Kicker wollen, 
wie die Profis, auch Abwechs-
lung im Training, möchten gut 
geführt werden und Spaß beim 
Training haben. Da ist es als Trai-
ner wichtig, auch mal über den 
Tellerrand zu schauen und sich 
Anregungen zu holen. So hat es 
Rene Lenz gemacht, der nach 
seinem Kindertrainerschein nun 
die Trainer C-Lizenz erworben 
hat. Vier Wochen lang ging er 14 
Mal zur Abendfortbildung und 
auch Samstag musste er ran. 
„Viel Zeit, die man aufopfern 
muss, die sich aber auch lohnt. 
Ich habe wirklich viel gelernt 
und meinen Wissenskoffer ge-
füllt. Viele neue Trainingsinhal-
te kann ich nun bei den Kids im 
Training einbringen“, so Rene, 
der seit den Bambinis die derzei-
tige F 1 des VdS trainiert. Rene 
war beim VdS und beim SV Ro-
sellen aktiv und gehört heute der 
Alten-Herren Mannschaft des 
VdS an. Durch seinen Sohn Ni-

Rene Lenz (Foto: VdS)
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toll, wenn noch weitere Trainer 
im VdS folgen würden. Sicher 
ist der zeitliche Aufwand nicht 
ohne, aber es wäre eine tolle 
Sache und würde unsere gute 
Jugendarbeit noch weiter stär-
ken“, so Geschäftsführer Gregor 
Gabor.

Gregor Schwermer

Rene seiner Frau dankbar, dass 
sie ihm ohne Murren die Zeit 
gegeben hat, die Trainerlizenz 
zu erwerben. Die Jugendabtei-
lung freut sich, einen weiteren 
Trainer mit einer Trainerlizenz in 
den Reihen der Jugendtrainer zu 
verzeichnen. „Die Jugendabtei-
lung übernimmt die Kosten für 
den Trainerschein, dafür müs-
sen die Trainer mindestens drei 
Jahre beim VDS eine Jugend-
mannschaft trainieren. Es wäre 

» Chiptuning
» Ecotuning
» DSG-Anpassungen
» Motorsport
» Garantie

» TÜV
» Leistungsprüfstand  
 bis 2000 PS 
» Scheibentönung
» Räder & Reifen
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Mail | info@rheinland-performance.de 
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Inhaber | Raphael Klein
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HISTÖRCHEN

9 21 27 2917

Traditionsmannschaft 1983 (Foto: VdS)

v. l.: Willi Püllen, Hans Brand, Winand Birkmann, Hans Rentergent, Heinrich Schillings, Hans 
Birkmann, Kurt Hackbarth, Siegfried Baum, Heinz Hermes, Hubert Klotz, Peter Ingenfeld, 
Heinz Schillings, Manfred Tapperzhofen, Kaspar Ritterbach.

kniehend: Karl-Heinz Luckas
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PRINZENPAAR ZU GAST BEI 
DEN SPORTFREUNDEN

Wenn am Karnevalssonntag, 
dem 27. Februar 2017, nach ei-
ner langen Session, der Zug 
durch die Straßen von Nieven-
heim und Ückerath zieht und 
das Doppeldorf Kopf steht, dann 
wird es der Höhepunkt für das 
Prinzenpaar Christiane und Ale-
xander Fender sein.

„Wir freuen uns schon riesig auf 
diesen Tag“, sagen beide am 
Rande des Prinzentreffens, an-
lässlich des Fußballspiels unse-
res Landesligisten gegen TV Kal-
kum-Wittlaer. Traditionell hatte 
der VdS das neue Prinzenpaar, 
am Tag nach ihrer Proklamation 
im Saale „Manes am Bösch“, 
mit Gefolge eingeladen.

Schon vor vier Jahren reifte ihr 
Entschluss, einmal Prinzenpaar 
zu werden und ihr Traum, das 

Zepter zu schwingen, ist nun in 
Erfüllung gegangen. Alexander 
„Der Sportliche“ arbeitet als 
Koch in einem Seniorenheim in 
Meerbusch, und Christiane „Die 
Kreative“ arbeitet im Alloheim 
in Dormagen ebenfalls in der 
Küche. Kennengelernt haben sie 
sich vor 13 Jahren über einen 
Freund und das hatte Folgen für 
Alexander.  „Es hat direkt zwi-
schen uns gefunkt, aber ich stell-
te eine Bedingung. Alexander 
musste das Rauchen aufgeben, 
denn kalter Rauch beim Küssen 

MEIN VEREIN

MEIN NIEVENHEIM

Das Prinzenpaar (Foto: VdS)
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tigkeit sondern auch seine Lei-
denschaft. „Wir sind sehr gerne 
bei der KG und fühlen uns hier 
pudelwohl. Bei unserem Prin-
zenführerpaar Sabine und Wal-
demar Weiß, wissen wir uns gut 
aufgehoben und betreut, denn 
es gibt doch viel zu beachten bei 
unseren Auftritten und da sind 
wir nun mal noch nicht sattel-
fest“, geben beide zu Protokoll 
und fügen an: „Dass es eine lan-
ge Session wird, stört uns nicht 
sondern das ist schön, denn so 
können wir die fünfte Jahreszeit 
ausgiebig genießen und werden 
keinen Terminstress haben.“ Der 
gebürtige Mönchengladbacher, 
dessen Herz selbstverständlich 
für die Borussia vom Nieder-
rhein schlägt, ist im Jägerzug 
„Fidele Junge“ als Schütze aktiv 
und spielt beim TTC Schwarz-
Weiß Nievenheim Tischten-
nis. Auf meine Frage, was sie 
sich für die Session wünschen, 
kommt die schnelle Antwort von 
Christiane: „Gesund durch die 
schöne Karnevalszeit kommen, 
nette Menschen kennenlernen 
und am Umzugstag sonniges 
Wetter.“

mag ich nicht“, lacht Christia-
ne. Was Liebe alles bewegen 
kann wurde auch wahr. Alexan-
der  hörte mit dem Rauchen auf.  
Seit sechs Jahren sind beide in 
der Karnevalsgesellschaft  „Rot-
Weiß“ Ückerath aktiv. Der Prinz 
ist im Männerballett aktiv und 
die Prinzessin spielt den Hoppe-
ditz auf den Karnevalsveranstal-
tungen. Zudem kocht Alexander 
hier und da für die KG bei Ver-
anstaltungen, denn kochen ist 
nicht nur seine berufliche Tä-

Auf‘m Platz (Foto: VdS)
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Die Sportfreunde Nievenheim 
drücken beiden und der Kar-
nevalsgesellschaft hierfür die 
Daumen, dass ihr Sessionsmot-
to „Singen, lachen, Freude ma-
chen“ überall in unserem schö-
nen und jecken Doppeldorf bis 
Aschermittwoch Widerhall fin-
det.

Gregor Schwermer

Das Paar mit Gefolge (Foto: VdS)

„Ich bin Optimist. Sogar meine 
Blutgruppe ist positiv.“

Toni Polster
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Wir lieben 
unseren JOB.
Seit 2000 bringen wir erfolgreich Unternehmen und 
Arbeitssuchende zusammen – als einer der führenden 
Personaldienstleister am Niederrhein. Dabei unter-
stützen wir Arbeitnehmer bei der Jobsuche genauso wie 
Unternehmen bei kurz- oder langfristigem Personal- 
mangel. Unsere Firmenkunden profitieren dabei von 
einem vielfältigen modernen Dienstleistungsangebot. 
Den Menschen auf dem Arbeitsmarkt geben wir  
Orientierung und eine langfristige Perspektive.

Unsere Berater, an insgesamt sieben Standorten,  
haben eine ganz klare Mission:

WIR VERBINDEN MENSCHEN.

Weil wir anders sind als andere Personaldienstleister: 
Denn wir handeln menschlich und gehen stets respekt-
voll mit allen Beteiligten um. Für die Geschäftsführer 
Sven und Björn Schiffer steht der Mensch ganz klar 
im Mittelpunkt und daher gehen wir auf individuelle 
Wünsche und Bedürfnisse ein, um die beste Lösung für 
alle zu finden.
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Augenhöhe 

Freiwillige Prüfung über Gesetze und Normen hinaus 

Erfahrene Personalberater mit tiefgehendem
Branchenwissen 

Menschlicher und respektvoller Umgang 

Moderne Dienstleistung und neueste Tools

Unterstützung und langfristige Beschäftigung für  
Arbeitssuchende 
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Wir lieben 
unseren JOB.
Seit 2000 bringen wir erfolgreich Unternehmen und 
Arbeitssuchende zusammen – als einer der führenden 
Personaldienstleister am Niederrhein. Dabei unter-
stützen wir Arbeitnehmer bei der Jobsuche genauso wie 
Unternehmen bei kurz- oder langfristigem Personal- 
mangel. Unsere Firmenkunden profitieren dabei von 
einem vielfältigen modernen Dienstleistungsangebot. 
Den Menschen auf dem Arbeitsmarkt geben wir  
Orientierung und eine langfristige Perspektive.

Unsere Berater, an insgesamt sieben Standorten,  
haben eine ganz klare Mission:

WIR VERBINDEN MENSCHEN.

Weil wir anders sind als andere Personaldienstleister: 
Denn wir handeln menschlich und gehen stets respekt-
voll mit allen Beteiligten um. Für die Geschäftsführer 
Sven und Björn Schiffer steht der Mensch ganz klar 
im Mittelpunkt und daher gehen wir auf individuelle 
Wünsche und Bedürfnisse ein, um die beste Lösung für 
alle zu finden.
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ßen. Trotz dieser Doppelbela-
stung hat Andre das Amt des 
sportlichen Leiters angetreten. 
Der Fokus seines Aufgabenge-
bietes liegt an erster Stelle bei 
der 1. Mannschaft. Weiterhin 
wird Andre Grunzel den Blick 
auf alle Mannschaften richten 
und auch die Kommunikation zu 
allen Spielern und Trainern im 
Seniorenbereich, sowie zu den 
Trainern der A-Jugend, halten. 
Auf meine Frage, wie er seine 
neue Aufgaben angehen möch-
te, antwortet Andre Grunzel: 
„Für mich ist es  immer wich-
tig sich Ziele zu setzen und die-

MEHR VDS

NEUER SPORTLICHER  
LEITER BEIM VDS

Mit Andre Grunzel haben die 
Sportfreunde Nievenheim einen 
neuen sportlichen Leiter, der auf 
Rudi Nicklas folgt. Nach fast 10 
Jahren erfolgreicher Tätigkeit, 
hat Rudi Nicklas sein Amt nie-
dergelegt. Mit Andre Grunzel 
kommt, nach seiner Berufung 
in den geschäftsführenden Vor-
stand, ein alter Bekannter an 
seine frühere Wirkungsstätte zu-
rück. Andre, 33 Jahre alt, spielte 
u.a. 20 Jahre, von der Jugend 
bis in die Senioren, für den TSV 
Bayer Dormagen. Beim VdS ge-
hörte er dem Team an, das 2011 
in die Landesliga aufstieg. Im 
Folgejahr schnürte er die Schu-
he für die Zweitvertretung und 
schaffte hier den Aufstieg in die 
Bezirksliga. Beruflich ist Andre 
bei der Bayer AG in Leverkusen 
im Bereich Personalbeschaffung 
tätig. Sein oberstes Ziel ist es, 
das Bachelor-Studium in Wirt-
schaftspsychologie abzuschlie-

Andre Grunzel (Foto: VdS)
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se nachhaltig zu verfolgen. Ich 
möchte mir erst einmal einen 
Überblick verschaffen und mir 
einen persönlichen Eindruck 
über alles machen. Dazu gehört, 
in der ersten Zeit, viele Gesprä-
che zu führen. Danach werde ich 
zeitnah die Planungen für die 
kommende Saison angehen. Im 
VdS liegt viel Potential, unter-
mauert durch die solide und ver-
lässliche Arbeit des Vorstandes. 
Man sorgt hier für zuverlässige 
Rahmenbedingungen und hält 
Wort. Das ist, so sagen mir mei-
ne Erfahrungen, längst nicht in 
allen Vereinen so. Ich sehe mich 
in meiner Position als Bindeglied 
beider Parteien, also Vorstand 
und Mannschaften und freue 
mich nun auf die Möglichkeit die 
mir gegeben wird.“ Dabei rich-
tet Andre zum Ende unseres Ge-
spräches einen herzlichen Dank 
an Rudi Nicklas, der ihn bestärkt 
hat, seine Nachfolge als sportli-
cher Leiter anzutreten und ihm 
jederzeit mit Rat und Tat zur Ver-
fügung steht. Im Vorstand freut 
man sich auf die Zusammen-
arbeit mit Andre Grunzel. „Wir 
sind froh mit Andre eine schnel-
le und gute Lösung gefunden 

zu haben. Er ist im Fußballkreis 
kein Unbekannter und im Rhein-
Kreis Neuss gut vernetzt. Er hat 
den Vorstand mit seinen Ideen 
und Zielen überzeugt und wir 
freuen uns auf die Zusammen-
arbeit“, so Geschäftsführer Ge-
org Funck. Bleibt Andre zu wün-
schen, dass er stets das richtige 
Händchen bei seiner neuen Auf-
gabe hat und dass er in Ruhe 
arbeiten kann. Kritiker werden 
schnell aus ihren Löchern kom-
men. Aber selten sind diese in 
der Lage es besser zu machen. 
Viel Glück Andre.

Gregor Schwermer

WIEDER EIN GELUNGENER 
JAHRESABSCHLUSS

Traditionell feierten die drei Se-
niorenmannschaften und unser 
Damenteam bei „Manes am 
Bösch“ ihren Jahresausklang 
im Rahmen der Weihnachts-
feier. Die Organisation und der 
Ablauf lagen alleinig in der 
Hand der Mannschaften, wo-
bei sich Daniel Dünbier, Alex-
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ander Hauptmann, Sebastian 
Schweers, Anne Hafner, Markus 
Kindler, Bernd Pesch, Fabian Ro-
pertz und Daniel Köthe federfüh-
rend zeigten. Rund 130 Personen 
fanden sich im gemütlich gestal-
teten Saal des Wirtshauses ein. 
Unter den Gästen scharte sich 
auch eine Reihe treuer Zuschau-
er, Vorstand und Freunde, die 

9 21 27 2917
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ZU GUTER LETZT

GRATULATION

Im Januar feierte unser lang-
jähriges Mitglied und treuer Zu-
schauer Hans Kaack seinen 75. 
Geburtstag. Wir gratulieren an 
dieser Stelle Hans ganz herzlich 
und wünschen ihm alles Gute 
und viel Gesundheit. 

9 21 27 2917

geladen waren. Die Stimmung 
war gewohnt super und man 
feierte bis vier Uhr morgens. Ein 
besonderes Lob ging an Boris 
von „Manes am Bösch“ der seit 
Jahren ein hervorragender Gast-
geber und verlässlicher Partner 
für die Weihnachtsfeiern ist. Fer-
ner ging ein riesen Dankeschön 
an Marcus Seffern (DJ Mar-
kus),   welcher seine DJ- Diens-
te frei zur Verfügung stellte und 
für gute Stimmung sorgte. Eine 
tolle Tombola rundete die Feier 
ab, wobei eine Reise nach Ham-
burg mit Besuch eines Musicals 
der Hauptgewinn war. Daniel 
Dünbier zog ein positives Fazit: „ 
Mir ist wichtig zu betonen, dass 
man an so einer Weihnachts-
feier wieder einmal sieht, wie 
gut alle vier Mannschaften mit-
einander harmonieren  und ein 
echtes „Wir-Gefühl“ des VDS 
Nievenheim zeigen. Zum einen 
wird dies bei der Organisation 
und Umsetzung der Feier sicht-
bar, aber auch am Abend selber. 
Es stand alleinig nur der VdS im 
Vordergrund und Mannschafts-
gruppierungen waren fremd.“

Gregor Schwermer

Hans Kaack (Foto: VdS)
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Was zählt, ist Ihr Kind

Mathematik und Englisch für Vorschul- und Schulkinder

KUMON-Lerncenter Dormagen-Nievenheim
Saint-André-Straße 12  ·  41542 Dormagen

Tel.  02133 . 287 26 39

▶ „ Das Wichtigste für uns ist, dass sie Freude am Lernen hat.“

kumon.de

Ria und Fritz Borghans, die den 
elterlichen Laden einst übernah-
men und zu einem Feinkostge-
schäft führten, freuen sich nun 
auf ihren Ruhestand, auch wenn 
ein wenig Wehmut sie begleitet. 
Bei Borghans wurde man immer 
bestens bedient und hier kauf-
te man frische und auserwählte 
Ware. Die Wurst- und Käsetheke 
ließ keine Wünsche offen und 

DER „KLEINE LADEN“ SAGT 
TSCHÜSS

Nach mehr als 40 Jahren schloss 
für immer das Feinkostgeschäft 
„Borghans“ am 31. Dezember 
die Ladentür. Ein Stück Nieven-
heim geht und ein in Nieven-
heim und über die Ortsgrenze 
hinaus beliebter „Tante Emma-
Laden“ wird in Zukunft fehlen. 

Feinkost Borghans sagt Tschüss (Foto: VdS)

Fritz der schnellste Käseschneider (Foto: VdS)
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Was zählt, ist Ihr Kind

Mathematik und Englisch für Vorschul- und Schulkinder
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Tel.  02133 . 287 26 39
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LESERBRIEF

Seit jetzt schon fünf Jahren, be-
komme ich das Fußballecho von 
meinem Nachbarn und Freund 
Siggi Ritterbach (einem Urge-
stein des VdS) immer pünktlich 
zugestellt. Das Fußballecho ist 
informativ und die Berichterstat-
tungen über die Ereignisse im 
Vereinsleben finde ich sehr gut. 
Besonders toll finde ich auch, 
dass das Vereinsleben des VdS 
aus alter Zeit durch Berichte und 
Anekdoten immer wieder in den 
Mittelpunkt gerückt wird. Auf 
vielen, der veröffentlichten Bil-
der, sieht man die früheren ak-
tiven Spieler und man fühlt sich 
zeitlich rückversetzt. Einfach toll. 
Nun geht der VdS stramm auf 
sein 100 jähriges Bestehen zu, 
welches 2020 ansteht. Ich wün-
sche allen Aktiven, Verantwort-
lichen und Helfern des VdS für 
2017 und die weitere Zukunft 
viel Erfolg und alles erdenklich 
Gute. Macht weiter so. Ich freue 
mich schon jetzt auf die neuen 
und kommenden Ausgaben des 
VdS-Fußballechos.

Ludger Broeckers         

war stets exklusiv bestückt. Am 
letzten Tag kamen noch einmal 
viele Kunden und die Borghans 
erhielten eine Reihe von Ab-
schiedsgeschenken. „Fritz, Du 
bleibst für mich als der schnells-
te Käseschneider nördlich von 
St. Pankratius in Erinnerung. Ria 
und Fritz, ihr werdet fehlen. Es 
war immer schön bei Euch ein-
zukaufen.“ Alles Gute und viel, 
viel Glück wünscht die VdS-Fa-
mile.

Gregor Schwermer 

40 Jahre liegen hinter Ria und Fritz (Foto: VdS)
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TISCHLEREI

Windows and more
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MEHR FUSSBALLLÄRM SEIT  
HERBST ERLAUBT

Lärm ist nicht gleich Lärm. Gegen 
Kinderlärm können sich die Bürger 
nicht mehr wehren und etwa gegen 
Kitas oder Spielplätze vor ihrer Haus-
tür klagen. Eine solche Bevorzugung 
soll nach dem Willen der rot-grünen 
Landesregierung  künftig auch für 
Fußball-Lärm gelten. Es war damit 
zu rechnen, dass die Bundesumwelt-
ministerin Barbara Hendricks (SPD) 
nach der Sommerpause eine Verord-
nung vorlegte, die, die Nutzung von 
Fußballplätzen in den Städten und 
Gemeinden bis 22 Uhr ermöglicht. 
„Es kann nicht sein, dass es Amateur-
fußballer mit dem Ordnungsamt zu 
tun bekämen, wenn sie sich abends 
zum Training auf dem Platz treffen“, 
so der stellvertretende SPD-Landes-
vorsitzende Jochen Ott. 

Zum Glück hat der VdS ein ein-
vernehmliches Miteinander mit 
seinen Nachbar. Dennoch finden 
wir die geplant Regelung gut 
und wichtig.

(Quelle NGZ)

Ruhe auf dem Bolzplatz (Foto: Barn images)
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IMPRESSUMNACHWUCHS HAT SICH  
EINGESTELLT

Unser Vorstandsmitglied Kai 
Hermkes ist stolzer Vater einer 
Tochter geworden. Mutter Ca-
thérine brachte Cléo Noëlle am 
03.01.2017 um 11:21 Uhr zur 
Welt. Wir gratulieren beiden 
im Namen des gesamten VdS 
ganz herzlich und wünschen ein 
glückliches Zusammensein, viel 
Gesundheit und viel Glück.

9 21 27 2917

Kai mit Cathérine und Töchterchen Cléo 
Noëlle (Foto: Privat)
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Ihre Volksbank
vor Ort



51Finanzkompetenz seit 1881

www.DeiNE-Volksbank.de

Filiale Nievenheim 
Im Scheidpatt 2 • 41542 Dormagen 
Telefon 02131 929-700 • Telefax 02131 929-719 

Ihre Volksbank
vor Ort



52


